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Fragen und Antworten zum Vergabeverfahren

 
lfd. Nummer   A-10
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106671] Pos. 02.10.30 Transport und Entsorgung Boden«

Inhalt: »zu der Position 02.10.30 ?Transport und Entsorgung Boden DepV DK
0? bitten wir um folgende Klarstellung.

In den Ausschreibungsunterlagen wird darauf hingewiesen, dass die
vorliegenden Baugrundberichte Angaben zu Untersuchungen nach
LAGA, Ersatzbaustoffverordnung und Deponieverordnung enthalten und
bei der Kalkulation zu berücksichtigen sind. In den uns vorliegenden
Unterlagen ist jedoch keine eindeutige Zuordnung des auszubauenden
Materials zu den LAGA-Zuordnungsklassen Z0, Z1.1, Z1.2 oder Z2
enthalten.
Der Geotechnische Untersuchungsbericht vom 19.08.2024 weist die
untersuchten Materialien vielmehr wie folgt aus:
? MP 1: BM-0
? MP 2: BM-F3
? MP 3: BM-F3
Für die Materialien der Klasse BM-F3 wird darauf hingewiesen, dass
grundsätzlich eine Wiederverwendung entsprechend den zulässigen
Einbauweisen der Ersatzbaustoffverordnung möglich ist, sofern diese
auch aus bodenmechanischer Sicht zulässig ist.
Weiterhin wird im Gutachten ausgeführt, dass die untersuchten
Materialien für den Fall einer erforderlichen Deponierung auf Deponien
der Klasse DK 0 entsorgt bzw. verwertet werden können.
Für eine belastbare Angebotskalkulation bitten wir daher um eindeutige
Festlegung des vorgesehenen Entsorgungs- bzw. Verwertungsweges.
Sofern eine Verwertung nach Ersatzbaustoffverordnung vorgesehen ist,
bitten wir um Angabe:
? welches Material den jeweiligen Aushubmengen zuzuordnen ist,
? welcher konkrete Wiederverwendungs- bzw. Einbauort vorgesehen ist,
? welche Einbauweise nach Ersatzbaustoffverordnung zugrunde zu
legen ist,
? welche Randbedingungen am Einbauort zu berücksichtigen sind,
? sowie welche erforderlichen Nachweise, Anzeigen und Freigaben
durch den Auftragnehmer zu erbringen sind.

Sofern das Material durch den Auftragnehmer einer externen Entsorgung
bzw. Verwertung zugeführt werden soll, bitten wir um Bereitstellung einer
eindeutigen LAGA-Deklaration mit Zuordnung zu Z0, Z1.1, Z1.2 oder Z2«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Pos. 02.10.30 Transport und Entsorgung Boden«

Inhalt: »

In den Ausschreibungsunterlagen wird darauf hingewiesen, dass die
vorliegenden Baugrundberichte Angaben zu Untersuchungen nach LAGA,
Ersatzbaustoffverordnung und Deponieverordnung enthalten und bei der
Kalkulation zu berücksichtigen sind. In den uns vorliegenden Unterlagen ist



jedoch keine eindeutige Zuordnung des auszubauenden Materials zu den LAGA-
Zuordnungsklassen Z0, Z1.1, Z1.2 oder Z2 enthalten.

Der bei der Herstellung der Baugrube anfallende Aushub ist, wie in den
einzelnen LV-Positionen benannt, entweder abzufahren oder für die Errichtung
der Baustraße zu verwenden und dann später abzufahren. Es ist nicht geplant,
den Aushub auf dem Gelände wieder einzubauen
sowie nicht auf der Liegenschaft, er ist entsprechend auf eine Deponie DK-0
gemäß Baugrundgutachten abzufahren. Hierzu sind die vom AN auszuführenden
Deklarationsanalysen des Bodens mit ausgeschrieben.

Der Geotechnische Untersuchungsbericht vom 19.08.2024 weist die
untersuchten Materialien vielmehr wie folgt aus:

?          MP 1: BM-0

?          MP 2: BM-F3

?          MP 3: BM-F3

Die angegebenen Mischproben BM-0 usw. (Bodenmaterial n.
Ersatzbaustoffverordnung) geben lediglich im Baugrundgutachten den Hinweis,
inwieweit eine Wiederverwendung des Aushubmaterials auf der Liegenschaft
möglich wäre. In der Planungsphase wurde entschieden, den Aushub wie vor
beschrieben, lediglich für die Baustraße zu verwenden und dann abzufahren.

Für die Materialien der Klasse BM-F3 wird darauf hingewiesen, dass
grundsätzlich eine Wiederverwendung entsprechend den zulässigen
Einbauweisen der Ersatzbaustoffverordnung möglich ist, sofern diese auch aus
bodenmechanischer Sicht zulässig ist.

Eine Wiederverwendung ist nicht geplant.

Weiterhin wird im Gutachten ausgeführt, dass die untersuchten Materialien für
den Fall einer erforderlichen Deponierung auf Deponien der
Klasse DK 0 entsorgt bzw. verwertet werden können.

Abschließend ist sämtlicher beim Aushub der Baugrube gewonnene Boden zu
deponieren. Es erfolgt kein Wiedereinbau auf der Liegenschaft.

Für eine belastbare Angebotskalkulation bitten wir daher um eindeutige
Festlegung des vorgesehenen Entsorgungs- bzw. Verwertungsweges. Sofern eine
Verwertung nach Ersatzbaustoffverordnung vorgesehen ist, bitten wir um
Angabe:

?          welches Material den jeweiligen Aushubmengen zuzuordnen ist,

Zur Verwendung als Baustraße gelten nur die LV-Pos. 02.03.20 und. 01.05.30.

?          welcher konkrete Wiederverwendungs- bzw. Einbauort vorgesehen ist,

Zwischenverwendung nur für die Baustraße, danach abfahren auf Deponie.

?          welche Einbauweise nach Ersatzbaustoffverordnung zugrunde zu legen
ist,



Es erfolgt kein Wiedereinbau auf der Liegenschaft.

?          welche Randbedingungen am Einbauort zu berücksichtigen sind,

Es erfolgt kein Wiedereinbau auf der Liegenschaft somit gibt es keine
Randbedingungen für einen Einbauort.

?         sowie welche erforderlichen Nachweise, Anzeigen und Freigaben durch
den Auftragnehmer zu erbringen sind.

Hierfür gelten die Leistungen aus den LV Pos. 02.10.10 bis 02.10.30.

Sofern das Material durch den Auftragnehmer einer externen Entsorgung bzw.
Verwertung zugeführt werden soll, bitten wir um Bereitstellung einer
eindeutigen LAGA-Deklaration mit Zuordnung zu Z0, Z1.1, Z1.2 oder Z2

Die Z-Werte geben gleichfalls Aufschluss zur möglichen Wiederverwertung des
Bodens. Ausgewiesen ist eine Deponie DK-0 wofür es Annahmekriterien nach
der Deponieverordnung gibt. Dafür sind Deklarationsanalysen mit
ausgeschrieben. Im Baugrundgutachten-Nr. 17/2150-1 vom 31.05.2019 wird
unter Punkt 7.7 heißt es: „... Im Ergebnis entspricht das Betonrecycling bzw. der
Betonbruch wegen einer geringfügigen Überschreitung des Z0-Grenzwertes
beim Parameter MKW der Einbauklasse 1 nach LAGA.....“ Das zuvor genannte
Baugrundgutachten liegt den Unterlagen bei (siehe Änderungspaket_3). 
«

 
lfd. Nummer   A-9
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106386] Besondere Vertragsbedingungen«

Inhalt: »Im FB 214 "Besondere Vertragsbedingungen" stehen keine Angaben
zum Baustrom/Bauwasser
Gibt es eventuell ein aktuellere Version?«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Besondere Vertragsbedingungen«

Inhalt: »

             „.... Die Verbrauchskosten für Baustrom, Bauwasser, .......
werden prozentual auf die  am Bau beteiligten Firmen umgelegt. Die
entsprechenden Angaben sind dem Formblatt  Besondere
Vertragsbedingungen (BVB) zu entnehmen. ....“

  Der Inhalt zum Thema Verbraucherkosten wurde in den
Vorbemerkungen unter Punkt 4 wie folgt geändert.
„Die Verbrauchskosten für Baustrom, Bauwasser, Bauschild,
Bauwesenversicherung und Sanitärcontainer etc. werden
nichtprozentual auf die am Bau beteiligten Firmen umgelegt. Die
entsprechenden Angaben sind dem Formblatt " Besondere
Vertragsbedingungen" (BVB) zu entnehmen.“ Siehe geändertes LV
(Änderungspaket_2).

«



 
lfd. Nummer   A-8
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106478] Teil 3«

Inhalt: »a. Wir bitten ferner um Mitteilung, ob mit dem Nebenangebot eine
vollständige alternative Ausführungsplanung einschließlich der
erforderlichen statischen, bauphysikalischen, brandschutztechnischen
und sonstigen Nachweise einzureichen ist oder ob zunächst eine
konzeptionelle Beschreibung mit entsprechenden
Gleichwertigkeitsnachweisen ausreicht.
b. Wir bitten um Bestätigung, dass ein Nebenangebot mit dem
beschriebenen seriellen und systematisierten Baukonzept bei
nachgewiesener Gleichwertigkeit der geforderten Eigenschaften sowie
bei Einhaltung sämtlicher zwingender Mindestanforderungen zur
Wertung zugelassen wird, auch wenn sich die konstruktive Ausführung,
der Vorfertigungsgrad und der Bauablauf von der ausgeschriebenen
Bauweise unterscheiden.«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Teil 3«

Inhalt: »

zu a) Siehe Antwort Teil 1 und Teil 2 Punkt d) und f).

zu b) Angebote und Nebenangebote werden entsprechend VOB/A § 13 EU
„Form und Inhalt der Angebote“ zur Wertung zugelassen.

«

 
lfd. Nummer   A-7
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106477] Teil 2«

Inhalt: »Gegenüber der ausgeschriebenen Ausführung können sich
insbesondere bei der Tragwerksausbildung, der Gebäudehülle, den
Bauteilfügungen sowie beim Bauablauf konstruktive Abweichungen
ergeben. Insbesondere bitten wir um Mitteilung,

a) ob ein solches serielles und systematisiertes Baukonzept mit
Stahlbetonstützen, Stahlfachwerkträgern, Sandwichpaneelen und einer
Trapezblech-Dachkonstruktion als Nebenangebot zugelassen ist,
b) ob dabei von der in den Vergabeunterlagen vorgesehenen Tragwerks-
und Bauweise sowie von einzelnen konstruktiven Vorgaben abgewichen
werden darf, sofern die geforderten technischen, funktionalen,
bauphysikalischen, gestalterischen und qualitativen Eigenschaften
eingehalten werden,
c) welche Anforderungen der Leistungsbeschreibung als zwingende
Mindestanforderungen gelten und daher auch im Nebenangebot
unverändert einzuhalten sind,
d) ob insbesondere die Anforderungen an Abmessungen,
Raumprogramm, Nutzbarkeit, Tragfähigkeit, Standsicherheit, Brand- und
Schallschutz, Wärmeschutz, Energieeffizienz, Dauerhaftigkeit,
Gebäudehülle, Dach, Ausstattung, Fertigstellungstermine und



Gewährleistung den maßgeblichen Bewertungs- bzw.
Gleichwertigkeitsmaßstab bilden,
e) welche Anforderungen an die Gleichwertigkeit der vorgesehenen
Stahlbetonstützen, Stahlfachwerkträger, Sandwichpaneele und
Trapezblech-Dachkonstruktion gestellt werden und
f) welche Unterlagen und Nachweise zur Beurteilung der technischen,
funktionalen und qualitativen Gleichwertigkeit mit dem Nebenangebot
vorzulegen sind.«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Teil 2«

Inhalt: »

zu a) Siehe Antwort Teil 1

zu b) Siehe Antwort Teil 1

zu c) Siehe Antwort Teil 1

zu d) Die Einhaltung der unter Punkt d) aufgeführten Anforderungen ist der maßgebliche
Bewertungs- bzw. Gleichwertigkeitsmaßstab für ein Nebenangebot.

zu e) Siehe Antwort Teil 1.

zu f) Es sind Unterlagen und Nachweise einzureichen, die eine Prüfung der
technischen, funktionalen und qualitativen Gleichwertigkeit zu lassen.

«

 
lfd. Nummer   A-6
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106475] Teil 1«

Inhalt: »1. Wir bitten um Klarstellung, ob im Rahmen eines Nebenangebots ein
von der in den Vergabeunterlagen beschriebenen Stahlbetonbauweise
abweichendes, serielles, systematisiertes und weitgehend vorgefertigtes
Tragwerks- und Baukonzept angeboten werden darf.

Vorgesehen ist ein Baukonzept mit folgenden wesentlichen Bauteilen
und Materialien:

? vorgefertigte Stahlbetonstützen,
? Stahlfachwerkträger als tragende Dachkonstruktion,
? Sandwichpaneele für die Gebäudehülle bzw. Außenwände der Halle
sowie
? eine Trapezblech-Dachkonstruktion.«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Teil 1«

Inhalt: »

Nein, ein Nebenangebot in der vom Bieter beschriebenen Form/Baukonzept mit
Stahlfachwerkträgern als tragender Dachkonstruktion, Sandwichpaneele für die
Gebäudehülle und Trapezblech-Dachkonstruktion weicht von der geforderten



Massivbauweise ab und entspricht nicht den vom Bauherrn gewünschten
Baukörper. Ein zulässiges Nebenangebot wären z. B. die Verwendung von
Stahlbetonfertigteilen mit denen sich die Konstruktion wie gefordert errichten
lässt unter der Voraussetzung, dass der Bieter die Kosten der Statischen
Berechnung und Planung trägt.

Nebenangebote sind zulässig nur in Verbindung mit einem Hauptangebot.
«

 
lfd. Nummer   A-5
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106458] 2. Bieteranfrage - Statikunterlagen«

Inhalt: »Wir erbitten von Ihnen, falls vorhanden die Genehmigungsstatik oder
wenn verfügbar die Ausführungsstatik zum Gebäude.«

 
Antwort:   Betreff: »AW: 2. Bieteranfrage - Statikunterlagen«

Inhalt: »

Folgende Dokumente wurden den Vergabeunterlagen im Ordner „zusaetzliche
Unterlagen“ hinzugefügt (siehe Änderungspaket_2):

a.    A_Statische Berechnung - 1. Ergänzung vom 19.11.25 -
Außentreppe_geprüft.pdf

b.    A_Statische Berechnung LPH4 vom 13.11.25_geprüft.pdf

c.    A-1. Nachtrag zur Statische Berechnung vom 04.03.26-Teil
1_geprüft.pdf

d.    A-1. Nachtrag zur Statische Berechnung vom 04.03.26-Teil
2_geprüft.pdf

e.    A-1. Nachtrag zur Statische Berechnung vom 04.03.26-Teil
3_geprüft.pdf

f.     A-2.Nachtrag zur Statische Berechnung vom 07.07.26-Teil 1_geprüft.pdf

g.    A-2. Nachtrag zur Statische Berechnung vom 07.07.26-Teil
2_geprüft.pdf

h.    A-StatischeBerechnung - 2. Ergänzung vom 19.11.25 -
Innentreppe_geprüft.pdf

i.      A-Statische Berechnung - 3. Ergänzung vom 05.03.26_geprüft.pdf

j.      P001-b - Obergeschoss.pdf

k.    P002-b - Erdgeschoss.pdf

l.      P003-a - Gründung.pdf

«



 
lfd. Nummer   A-4
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106263] Allg. Fragen«

Inhalt: »Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen.

1. Wird das Schutzgerüst durch AG gesellt
2. Werden die Baustrom- und Bauwasseranschlüsse durch den AG
gestellt?
3. Werden die kosten von Baustrom- und Bauwasser durch den AG
getragen?
4. Wir bitten um Zusendung eines Lageplans/BE-Plan«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Allg. Fragen«

Inhalt: »

zu 1. Im späteren Verlauf der Maßnahme wird für Folgegewerke eine
Fassadenrüstung gestellt.

zu 2. In den Vorbemerkungen zum LV sind Angaben zu Baustrom und Bauwasser getätigt. 

zu 3. Die Verbrauchskosten für Baustrom, Bauwasser, ....... werden
prozentual auf die am Bau beteiligten Firmen umgelegt. Die
entspechenden Angaben sind dem Formblatt Besondere
Vertragsbedingungen (BVB) zu entnehmen.

zu 4. Das Dokument 6890400-5_HIL Lageplan BE.pdf wurde den
Vergabeunterlagen hinzugefügt (siehe Änderungspaket_1).

«

 
lfd. Nummer   A-3
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106245] Bieterfrage - Erweiterter Rohbau Neubau Werkhalle HIL

FP Laage«
Inhalt: »Folgende Fragen haben sich unsererseits bei der Durcharbeit der

Vergabeunterlagen ergeben:

1. Gemäß Vorbemerkung zur Baustelleneinrichtung werden Leistungen
der Zentralen Baustelleneinrichtung gesondert ausgeschrieben. Um
welche Leistungsbestandteile handelt es sich hierbei genau?

2. Wird ein Fassadengerüst bauseitig in Verbindung mit der
gemeinsamen Nutzung durch Folgegewerke (Fassade/Dach) errichtet?«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Bieterfrage - Erweiterter Rohbau Neubau Werkhalle HIL FP

Laage«



Inhalt: »

zu 1. Die Leistungspositionen 01.01.0001 bis 01.07.0010 des LV s beschreiben die zentrale
Baustelleneinrichtung für dieses Vorhaben. 

zu 2. Im späteren Verlauf der Maßnahme wird es eine Fassadenrüstung für Folgegewerke
geben.

«

 
lfd. Nummer   A-2
 
Anhänge:   Typ: »Frage«

Info: »Anhänge. Seite 1«
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106112] Download- Datei avasign nicht verfügbar«

Inhalt: »Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei der Nachweis, dass sowohl der Reiter "Vergabeunterlagen laden"
als auch " Vergabeunterlagen für Bieterclient" uns nicht zur Verfügung
stehen.
Bitte prüfen Sie den Umstand im Programm.«

 
Antwort:   Betreff: »AW: Download- Datei avasign nicht verfügbar«

Inhalt: »

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nutzen die RIB-Vergabeplattform mit der Version 3.0.1681. Die Angabe zur
Version, welche momentan auf Ihrem PC installiert ist, finden Sie in Ihrem
Bieterprofil (Bildschirmrand oben rechts). Siehe hierzu auch den Anhang in
dieser Nachricht.

Bitte prüfen Sie die Version Ihrer RIB-Anwendung. Möglicherweise muss die
Anwendung grundsätzlich aktualisiert werden.

«

 
lfd. Nummer   A-1
 
Anhänge:   Typ: »Frage«

Info: »Anhänge. Seite 2«
 
Frage:   Betreff: »[ID: 106063] Fehlende Datei«

Inhalt: »Sehr geehrte Damen und Herren,

es liegt unter dem Reiter Dokumente keine avasign- Datei zur
Bearbeitung des Angebots als Download bereit. Bitte stellen Sie uns
kurzfristig die Datei zum Download bereit.



Vielen Dank.«
 
Antwort:   Betreff: »AW: Fehlende Datei«

Inhalt: »

Sehr geehrter Bieter,

die Datei für die Bearbeitung in ava-sign können Sie dierekt über den
Reiter "Vergabeunterlagen laden" herunterladen. Darüberhinaus ist die
gleiche Datei auch unter Dokumente - Vergabeunterlagen -
Vergabeunterlagen für Bieterclient abrufbar.

Voraussetzung ist lediglich, dass Sie zuvor die Auswahl "Bewerben"
aktiviert haben.

«
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